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Endzeit

V

VjCfetzajQgjsay
Vladimir Kazanevsky Medi Belortaja

Unternehmen 9/11

Irgendwann sassen drei Herren und eine
herrische Dame in einem ovalen Büro im
Land der unbegrenzten Ungereimtheiten
und berieten, wie sie die Zeit totschlagen
bzw. die Weltgeschichte ändern
könnten.

«Wusstet ihr eigentlich, Jungs», rief derjenige

von ihnen, welcher der Chef der
anderen war, «wusstet ihr eigentlich», hob
Schorsch Slowthought an, während er seine

zerfledderte Bibel auf den Tisch neben
seine Kuhjungenstiefel donnerte, «dass

Endzeit ist, der Kampf des Guten gegen
das Böse bevorsteht? Hermann Geddon
kämpft gegen Siegfried den Drachen; ja-
woll, es ist Endzeit!» - «Teezeit, es ist
Teezeit», rief es vor der Tür, und ein
katzbuckelnder Domestik erschien. «Ein Täss-
chen Darjeeling gefällig, Ihr Herren? Cal-
vados-Pie oder würzige Koks-Möffins
gewünscht, Euer Gnaden?»

o
Milenko Kosanovic

Man bediente sich, der Lakai entschwand
lautlos, und Richard Chaingang, der sich

gerade einen neuen Akku in seinen
Pacemaker geklickt hatte, bat ums Wort: «Wenn
wir unseren Einfluss in der Welt nicht
endgültig verlieren wollen, müssen wir was
machen.»

«Und was schlägst du vor, sweetheart?»,
säuselte Metallica Ricepudding, während
sie den Anwesenden einen Blick auf den

Derringer in ihrem Strumpfband gestattete.

«Wir müssen ein für alle Mal klarstellen,

wer die Welt bedroht!», dröhnte
Chaingang und sah sich triumphierend im
Raum um.

Slowthought legte seine Stirn in
bedeutungsvolle Falten und stiess
unheilsschwanger aus: «Fantömas und King Kong
bedrohen die Welt, das hab' ich neulich
erst im Kino gesehen.»

«Hast du eigentlich 'n feuchten Hut auf,
Mann?», wollte Metallica spontan darauf
erwidern, besann sich aber eines Besseren,

blickte von einem zum anderen,
dachte wieder kurz nach, um endlich wie
das Orakel von Delphi zu raunen: «Das ist
der Stein der Weisen, King Kong ist tot - es

lebe King Kong.»
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